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Runder Tisch soll Dialekte im Land stärken
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Regionale Kultur und Sprache gewinnen an öffentlicher Bedeutung. Mit dem Runden Tisch Dialekt
will die Landesregierung gemeinsam mit Experten aus den Bereichen Schule, Wissenschaft und
Kultur konkrete Ideen und Vorschläge entwickeln, wie die Dialekte im Land gestärkt werden können.

„Regionale Kultur und Sprache gewinnen gegenwärtig stark an öffentlicher Bedeutung. Auch mit
unserer Dialektinitiative sind wir schon jetzt auf eine überraschend positive Resonanz gestoßen“, sagte
Ministerpräsident  beim Runden Tisch Dialekt.
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Vorschläge entwickeln, wie die Dialekte im Land gestärkt werden können.“ Zugleich kündigte der
Ministerpräsident die nächste Dialekttagung an: Am 10. Juli 2020 sollen die Ergebnisse in Rastatt
vorgestellt werden.

„Unser Nachdenken über den Dialekt soll dazu beitragen, dass Dialekte bei uns den Stellenwert
bekommen, der ihnen zusteht. Insbesondere Kinder und Jugendliche wollen wir dabei für den Dialekt
begeistern, denn nur so können wir diesen kulturellen Schatz in Zukunft bewahren“, so der
Ministerpräsident. „Dabei geht es nicht darum ein Schulfach Dialekt einzuführen“, betonte
Kretschmann. „Vielmehr wollen wir bei Lehrkräften das Interesse am Thema wecken und uns
gemeinsam mit Expertinnen und Experten auf die Suche nach Ideen machen, wie eine anspruchsvolle
Beschäftigung mit dem Thema aussehen könnte.“

Dialekte als Teil der kulturellen Viel�alt des Landes
„Dialekt gilt häufig zu Unrecht als altbacken oder als unfreiwillig komisch. Dabei bezeugen die vielen
lebendigen Dialekte in Baden-Württemberg die kulturelle Vielfalt in unserem Land. Im Dialekt lassen
sich sprachliche Feinheiten und Nuancen darstellen, die im Hochdeutschen nicht so einfach möglich
wären“, sagte Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann. „ Mir ist es deshalb ein Anliegen, diesen
Reichtum zu pflegen. Dialekt zu sprechen und zu schreiben ist ein schönes Zeichen aktiv gelebter
Sprache und verdient daher Anerkennung und Unterstützung.“ 

Nicht nur im Land, auch andere Länder wie etwa Frankreich beschäftigten sich zunehmend mit der
Stärkung von Mundarten und Regionalsprachen, sagte Kretschmann. „Regionale Herkunft und Dialekt
werden heute nicht mehr als provinzielle Makel belächelt. Sie sind eher Ausweis von Identität und
kerniger Originalität. Die Hinwendung zu Region und Dialekt ist auch Teil eines gegenläufigen Trends zur
Globalisierung und zur virtuellen Vernetzung. Denn Menschen wollen sich verorten“, so der
Ministerpräsident.

Pressemitteilung: Tagung „Daheim schwätzen die Leut'“

Interview: „Dialektsprecher nicht diskriminieren“

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/runder-tisch-soll-dialekte-im-
land-staerken
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